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Monika Lienert vertritt 
Freienbach trotz ihres Wegzugs
Die SVP-Kantonsrätin Monika
Lienert ist von Wilen nach 
Rothenthurm umgezogen. 
Bis zum Legislaturende im Jahr
2012 wird sie die Gemeinde
Freienbach aber weiterhin 
im Kantonsrat ver treten. 
Gesetzlich ist dies problemlos 
möglich.

Von Daniel Koch

Freienbach. – Die nach Rothenthurm
umgezogene SVP-Kantonsrätin Mo-
nika Lienert wird die Gemeinde Frei-
enbach bis zum Legislaturende im
Jahr 2012 weiterhin im Kantonsrat
vertreten. Dies teilte sie gestern auf
Anfrage mit. 
Bestätigt wird dieser Sachverhalt

auch von Ortsparteipräsident Alexan-
der Lacher. «Sie ist bei uns weiterhin
ein sehr gern gesehener Gast, da sie
im Kantonsrat die Interessen von
 Freienbach vertritt.» «Gast» deshalb,
weil die Mitgliedschaft in der SVP
Freienbach durch den Umzug erlo-
schen ist. Der Beitritt zur Ortspartei
steht nur Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern der Gemeinde offen.
Laut Lacher hat Lienert aber weiter-
hin «volle Rückendeckung» durch die
SVP Freienbach, die Mitglieder seien
alle über das Vorgehen informiert
worden. Lienert werde sich weiterhin
über die Aktivitäten in der Gemeinde
informieren, der Austausch sei ge-

währleistet. Nach Ablauf der Legis -
latur dürfte Lienert aber wohl nicht
mehr für Freienbach kandidieren.
«Der Bürger würde einen solchen
Schritt wahrscheinlich nicht verste-
hen, obwohl es gesetzlich möglich
wäre», so Lacher.

Im Gesetz verankert
Tatsächlich sieht das Gesetz über die
Wahlen und Abstimmungen vor, dass
als Mitglied des Ständerats, einer
 kantonalen Behörde sowie einer Be-

hörde eines Bezirks oder einer Ge-
meinde grundsätzlich jede im Kanton
stimmberechtigte Person wählbar ist.
Laut Staatsschreiber Peter Gander ist
etwa die Gemeinde Riemenstalden
vor Jahrzehnten eine zeitlang durch
einen Kantonsrat mit Wohnsitz in
Schwyz vertreten worden. Und,
 obwohl noch nie vorgekommen, wä-
re es demnach auch möglich, dass ein
Gemeindepräsident nicht in jenem
Dorf wohnt, wo er sein Amt ausübt. 

Gander beurteilt diesen Paragra-

phen über die Wählbarkeit, den es 
in dieser Form seit 1999 gibt, als
zweckdienlich. So sei man früher bei
Wohnortswechseln von Mandats -
trägern stets  gezwungen gewesen,
 Ersatzwahlen vorzunehmen, obwohl
die Bereitschaft der Betroffenen, die
Amtsdauer zu beenden, jeweils vor-
handen gewesen sei. Schliesslich sei es
Sache der Wählerinnen und Wähler,
zu entscheiden, ob man einen Behör-
denvertreter aus einer anderen Ge-
meinde wolle oder nicht.

Die SVP-Kantonsrätin Monika Lienert (kleines Bild) wird die Interessen Freienbachs im Kantonsparlament trotz ihres 
Umzugs von Wilen nach Rothenthurm bis im Jahr 2012 vertreten. Bilder Archiv

Das Imkerhandwerk im Kurs erlernen
Zurzeit findet die Grund
ausbildung von 13 Jungimkern
im Berufsbildungszentrum
Pfäffikon statt. 

Ausserschwyz. – Die Imkervereine
March und Höfe führen diese Lehr-
gänge miteinander durch. Josef Keller
und Hans Räber vermitteln die Imke-
rei in theoretischen wie praktischen
Unterrichtsstunden. Im grossen Lehr-
bienenhaus in Pfäffikon hat es viel
Platz für die Kursteilnehmer, um di-
rekt an den Bienenvölkern zu üben.
Vermittelt werden unter anderem All-
gemeine Einführung in die Bienen-
zucht, Bienenhäuser, Kasten, Gerät-
schaften, Körperbau der drei Bienen-
wesen, Bienenvolk, Bienennützlinge
und Bienenschädlinge, Hygiene in der
Bienenpflege, Produkte aus dem Bie-
nenvolk, Rechte und Pflichten des Im-

kers und vieles mehr. Haben Sie ge-
wusst, dass es für ein Kilogramm
 Honig drei Kilogramm Nektar,
100 000 Ausflüge, 150 Millionen Blü-

ten und 100 000 Kilometer Flug
braucht? Sollten Sie sich für die Imke-
rei oder für den nächsten Grundkurs
interessieren, stehen Ihnen die beiden

Kurs leiter oder die Vorstandsmitglie-
der der beiden Vereine gerne zur Ver-
fügung. Informationen gibt es unter
www.datacomm.ch/kivschwyz. (eing)

Die Teilnehmer des Imkerkurses lassen sich in Theorie und Praxis ausbilden. Bild zvg

Kreativität gefragt
Farbenfroh, originell und
passend zum Motto Kame-
run soll der Container 
der Stiftung Ashia werden.
Deshalb suchen Katja und
Felix Bruhin Schulklassen,
die sich für diese Aufgabe
begeistern lassen.

Von Silvia Gisler

Vorderthal. – «Wir möchten unse-
rem Hilfsgüter-Container etwas
Leben einhauchen», erzählt Felix
Bruhin. Um dieses Vorhaben etwas
spannender zu gestalten, haben
Bruhins daraus kurzerhand einen
Wettbewerb für Schulklassen 
gemacht. Teilnehmen können alle
Klassen aus March und Höfen.
«Von der Spielgruppe bis zur 
Kantiklasse.» Gesucht seien viele
bunte, originelle und kreative Ge-
staltungsideen rund um das Thema
«Afrika – Kamerun». «Die zwei
Klassen mit den schönsten Bewer-
bungszeichnungen dürfen am
Schluss je  eine Containerseite
nach ihrer Vorlage bemalen»,
 erklären Bruhins. Sämtliches Ma-
terial von der Farbe bis zum Ab-
deckband werde zur Verfügung ge-
stellt. Die Malvorlagen sind unter
www.ashia.ch runterzuladen und
sollten bis 31. Juli der Stiftung
 zugeschickt werden. Eine drei -
köp fige Jury wird bis 10. August
entscheiden, welche Klassen zwi-
schen August und Oktober den
Container der Stiftung Ashia in
Vorderthal  bemalen dürfen. Der
jetzt noch unlebendig rote Contai-
ner  werde nach der nächsten Hilfs-
güterlieferung zu einem Verkaufs-
laden in Kamerun umfunktioniert.
Somit streichen die beiden Sieger-
klassen den künftigen Arbeitsplatz
eines Kameruners und hauchen 
so nicht nur dem Container neues 
Leben ein.

Meinradstreffen 
Ausserschwyz. – Am kommenden
Freitag um 15.30 Uhr treffen sich
die Grauen Panther der Regional-
gruppen Einsiedeln und Höfe-
March zu ihrem Treffen auf 
dem Meinradspass. Das Pro-
gramm: Wanderung zum Restau-
rant «Körnlisegg», dort Einkehr
zur Stärkung und Rückkehr zum
Pass. Im Restaurant «St. Meinrad»
wird nochmals eingekehrt. Wer
 eine Mitfahrgelegenheit braucht
oder anbietet, findet sich in Pfäffi-
kon auf dem Parkplatz hinter dem
Bahnhofsgebäude ein. Abfahrt in
Richtung Etzel ist um 15 Uhr. 
Interessiert, aber kein Mitglied?
Macht nichts, kommen Sie einfach
mit. Der Anlass findet bei jedem
Wetter statt. Auskunft erteilt
Christa Berg unter der Telefon-
nummer 055 410 25 16. (eing)

Einfach optimal…
50 Fachgeschäfte, Gratisparkplätze

wir nehmen uns viel Zeit für Sie

Pfäffi kon SZ. Regelmässiger Busverkehr. Kinderhort. www.seedamm-center.ch
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